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Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich

(RGO.) * )

188 Titel ü. Stehender Gewerbebetrieb.
I .

Allgemeine Erfordernisse .
§ 14 .

Wer den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt , muß der für den Ort , wo solches geschieht , nach den
Landesgesetzen zuständigen Behörde gleichzeitig Anzeige da¬
von machen . Diese Anzeige liegt auch demjenigen ob , welcher
zum Betrieb eines Gewerbes im Umherziehen (Titel III) be¬
fugt ist.

*

189 Anlagen,
welche einer besonderen Genehmigung bedürfen.

§ 16 . Zur Errichtung von Anlagen , welche durch die örtliche
Lage oder dieBeschaffenheit der Betriebsstätte für die Besitzer
oder Bewohner der benachbarten Grundstücke oder für das
Publikum überhaupt erhebliche Nachteile , Gefahren oder Be¬
lästigungen herbeiführen können , ist die Genehmigung der nach
den Landesgesetzen zuständigen Behörde erforderlich .

Es gehören dahin : .
. Anlagen zur Herstellung von Zelluloid, .
. Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem Faser¬
material auf chemischem Wege Papierstoff hergestellt wird
(Zellulosefabriken. )

*

190 Varietekonzession (sog . Kleine Konzession ).
§ 33 a.

Wer gewerbsmäßig Singspiele , Gesangs - und deklama¬
torische Vorträge , Schaustellungen von Personen oder thea¬
tralische Vorstellungen , ohne daß ein höheres Interesse der
Kunst und Wissenschaft dabei obwaltet , in seinen Wirt¬
schafts - oder sonstigen Räumen öffentlich veranstaltet oder
zu deren öffentlicher Veranstaltung seine Räume benutzen

* ) Nur die auf das Filmwesen bezüglichen wesentlichen Bestimmun¬

gen sind abgedruckt.
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lassen will, bedarf zum Betriebe dieses Gewerbes der Erlaub¬
nis ohne Rücksicht auf die etwa bereits erwirkte Erlaubnis
zum Betriebe des Gewerbes als Schauspielunternehmer .

Die Erlaubnis ist nur dann zu versagen :
1 . wenn gegen den Nachsuchenden Tatsachen vorliegen ,

welche die Annahme rechtfertigen , daß die beabsichtigten Ver¬
anstaltungen den Gesetzen oder guten Sitten zuwiderlaufen
werden ;

2 . wenn das zum Betriebe des Gewerbes bestimmte Lokal
wegen seiner Beschaffenheit oder Lage den polizeilichen An¬
forderungen nicht genügt ;

3 . wenn der den Verhältnissen des Gemeindebezirks ent¬
sprechenden Anzahl von Personen die Erlaubnis bereits er¬
teilt ist.

Aus den unter Ziffer 1 angeführten Gründen kann die Er¬
laubnis zurückgenommen und Personen , welche vor dem In¬
krafttreten dieses Gesetzes den Gewerbebetrieb begonnen
haben , derselbe untersagt werden .

Titel III . Gewerbeirieb im Umherziehen . 191
§ 55 .

Wer außerhalb des Gemeindebezirkes seines Wohnorts
oder der durch besondere Anordnung der höheren Verwal¬
tungsbehörde dem Gemeindebezirke des Wohnorts gleich¬
gestellten nächsten Umgebung desselben ohne Begründung
einer gewerblichen Niederlassung und ohne vorgängige Be¬
stellung in eigener Person :

1 . . . . 2 . . . . 3 . . . .
4 . Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische Vor¬

stellungen oder sonstige Lustbarkeiten , ohne daß ein
höheres Interesse der Kunst oder der Wissenschaft da¬
bei obwaltet , darbieten will,

bedarf eines Wandergewerbescheins . . .
In dem Falle der Ziffer 4 ist auch für den Marktverkehr

(§ 64 ) ein Wandergewerbeschein erforderlich .

§ 56 d . 191a
Ausländern kann der Gewerbebetrieb im Umherziehen gestattet

werden . Der Bundesrat ist befugt , die deshalb nötigen Bestimmun¬
gen zu treffen.
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